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SIie Weltanfhauung ottes

nvdbolltommen 12 öpfe iDenn e aus Dff auUuSgInNdgen ohne
Dftf zurücbezogen Au jein, unvolltkommen DEer Ausgang a1ls Dff

..IDenNn 1e Rücktehr Dpf£f (reditio Deum) Dem Ausgang nicht enf{präche
Jer Ausgang Der Rreafuren (egressus, emanatıo) AaUS Dff ibre Kücktehr

(regressus) Df£t DDEr Df£f galt Der myfti{chen unD {holaftifcdhen SDheo-
Logie DEr ASorzeit als eINE Ssormel Des Zeltbegreifens als ein SrunDd- UND
Aufriß Des Aeltplans uUnD Der Z2eltordnung Diefe S ormel Stlaubens- O a aicht e{Dhautf DDN Der Slaubenswiffen{chaf erarbeitet 1e Den Aufrbau DeS
eltalls Die Abfolge Des Aeltlaufs DDN D£ft au  IR les f Ausgang auS,
alles Ruckkehr AU Sotf£, UunND Die ZufammenfcOhau DDN Ausgang uUnND Kückehr
{cDein£ als Das DÖöchite 2eltbegreitfen.

(SS ijt 1900008 DDM Ausgang Der Treafuren ausS Df£t Die KeDde er
IDICD jeDde ©pur pantheiftifcher Deuktung ausgefchloffen %)ie Rreafuren finD
Durch Yreien C© höpfungsakt Sotftes au s nichfs 1INS Dafein gerufen, ir QOein
it analvoges Ge  ın AGHnlichkeit unD Unähnlichkeit zugleich Sottesnähe UnND
Sottesterne, Seilnahme unenDdlichen OGein [2241 aber JCichtigkeit %)as iit
Der ichtmel£t DeS Slaubensliebens jelbf{tverftänDlich; „fugıte partes adversae
m Slaubenslicht en IDIT alles IDIEe mIi£ Dem Auge Sopfttes“ 10 \ag£t INan

baben IDIEL Inteil iften Sopffes %Jas ifnen Sopftes bezogen ge»
Dacht auf Den Aufrdau Der Y$Self unD Den Ab6lauf DPS Zeltgefhehens it Die
ISeltanfhauung Sotftes %)Jarum it unjer Slaube nicht 10 ehrt unjere IS Spl£-
anfauung als Die ZYeltan{chauung Sopftes

.  Da

Dreifach en IDIr Den Ausgang Der IS Spl£ auUusS Df£ icht Des Shlaubens
AHusgang DPS emwmigen ISortes, DPS $Dg0Ss;: als Ausgang Der rideen,

Der Iorbilder alles DHaffbaren; als { Ööpferifche Ausgang DPS DUrcCh
Yreien Sotftes e{haffenen

%Jer er unD Der >iDeife Ausgang jinD eWIg un nofmenDig finD DDNM-=
einanDer verfchieden UnND DOCH mifeinanDer vberbunDden „Das 1800 YsSprt i{t
Der iDeelle MHusDdruck aller Öpre  . {Oreibt Der Dl Ehomas Der OCGumme“*
uUnND anDdermwmärfts ® 95  1e Vlatoniker nahmen viele rideen Deren
haben IDILE Das 190) IsSprt ( i{t Die PINe? uUunNDd unenDdliche ©elb{it-
erFenn£fnis OÖoftes welche Das unenDdliche GCelbit er1MöpfenD Das 1900) YsSprf

UND welche Die Jlacdhahmbartkeit (Soffes DUr  auenD alles Chaff
bare 1e Die möglichen 2eltmejen UunND ZIeltordnungen uUrch QOHaffbares
IWDerDe Df£f nacdhgeahmt abgebildet jagen DIE alto Durch wefjenhart anDderes,

Gein Analoges. Go wejenhaft PLC Diejes analoge ©ein, 1D wejenhart
it Doch aäbhnlicdh bildhart Den Unendlichen Endlichen iDIe ©piegeln
UnND Sleichniffen abbildenD Mb6bildend uUnD DaritellenD i zahllojen ($Sraden
Der AÄHnlichkeit, vielerlei O©turen Der CigenftänDigkeit unDd GCelbittätigkeif.
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Hlus Der Analogie wi{dhen Den möglichen Ieltmwejen UnND Dpft ergibt Die
Analogie Der Ieltwefen unfereinanDer. Oie baben Urbezüge zueinanDer.
Sbre ZSielheit UND er  jeDenbheit Fann Die Ureinbeit£ nicht prengen, welche
jie möglichen ZVeltordnungen zu)ammentaßf iDealen Zeltordnungen

Aufbau un Ausgang, u teleologifchen Im 2l6lauf UunD Der KRückkehr
%er Driffe Ausgang, Der { Ööpferi i{t ZIDALT iDeDer nofmenDig noch eIDIg

als Yreiem DPS Öpfers vielmebhr uUnD Den eitenablauf eröffnenD
inDes f Ausgang Der Iorbilder UND in Dem Des eDIgEN YSSortfes DPL-
anfert m Ausgang Der ZSorbilder, mweil NUuUr Ieten mf Daktfein begaben
Fann, welche Der N$3e1£ Der Iorbilder {ind UND (D Die ‘ie DDOrt finD m
Ausgang DeS ewigen Iortes, eil 1  4  bm, ausS ibm un DUrcH 1e ISor-
bilder finD Anderfeits i{t Der ajrenDe AHusgang eigen£flicher Ausgang“” als
Die andern, Da alle Tütigkeit Soptftes „nach außen Z IDIEe ge{agt MWiICD
Taßt eINe anDdere; Die anDere Seinsmwmelt begrünDdenD ie I$Selt DPS analogen,
DPS mitfgefeilten, Des ©eins DUr SFeilnahme (per participationem), errüllt DDN
eigen{tänDdigen, jelbfttätigen Aeltwejen %Jer {chöpferi Ausgang i{t unäch{t
Jllitteilung, iIt aber au ch KXundgebung unDd Angleidhung UnND Aneignung.

Soft bat alles, i{t alles: Fann iDeDer efiva vDerlieren noch efiva erwerben.
Gein Ccohaffen gebht nicht aus Bedürftigkeit HerbOr, jonDdern auUS jeiner ebe
FreuDe. Dpff allein ijt i Höchftfinne Yreigebig: „Deus solus MaxX1ıme hberalis. 6

Yonn Fann NUuUr mitfeilen, Das GO©ein jelb{t unD alles Übrige, DIie
Srade DeS Qeins,; 1e Sormen Der ge{chaffenen egjen UunND IDAS auUsS ihnen
ergibt Hltitteilung ilt zugleich KXundgebung UnND Angleicdhung; RXunD-
gebung, weil HAHusDdruck Der NVorbilder, IDIE Das menf{cOliche YiSprt MAusdruck
unD KXundgebung Des Sedankens er alle O©chöpfung Die Zildiprache
Sottes ijt on Deshalb IDei alle ÖpfeNICitteilung, Xundgebung, Qln-
gleicdhung jinD eignetf ihnen PiINe Rücbeziehung Df£t Die Der AbhängigkeitBA 3 ugehörigfkeif Und Das Se{hHöpf nichts 10 febr als Cigentum Öoftes

babe Dich ge  en O bift INeiIN {pricht Der err ein nNun {Qon
Das en als Aneignung vonjeiten Sottes, 10 gil£ DD  3 rhHalten 1
Gein, DaRß PS {tänDige Aneignung Ur

I8Senn Df£f NUL iafren Fann, mifzufeilen, Eundzugeben, 10
lieg£ Diefer Sinalität eine iveifere RKRücbdeziehung Der Öpfe Au pftf
©ie jollen Dff Dirfenbaren UunDd FunDdgeben % arin {chon lieg£ eine Rückehr zUu
D£f£f MnDdes iIt Die RKückehr 5 of£tf beionDderer Mr Den Seiftesweijen eigenAB D %er ( Ööpferi Ausgang ausS off tell£ fich Dar als IYCitteilung, unND-
gebung, Angleichung, Aneignung vontfeiten Softes 1e RKRückkehr Der GE
ajrenen Seiftesweijen er{ Heinf ingleichen als Nitteilung, KXundgebung, In-
gleichung, Aneignung, aber vonfteiten DeS Se{chöpfes uUunD undch{t bezogen
auf off Jamit Die Xongruenz DDN Ausgang un RKRücktehr Zu Tage

Seifteswefen Deren CigenftänDdigkeit Gelbftbefinnung, Deren (Sigentätig-
reitf in Gelbftbeitimmung ipfel£ überhaupf mifzutfeilen, EunDzu-
geben, anzugleichen, an  gnen

Shre öbhe i{t aber 12, Daß jie Dff EunDdgeben Fönnen, fich UND anDern, Daß
tie fich {elbft Dff mitzufeilen, anzugleichen, ANZUEIONEN im{tanDde finD Oie
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BDa“ie Weltanfhauung GottesEönnen ®otft Eundgeben DUrcH jeglich Befennftnis Au ibm UnNDd jeden Sobpreis,
jeDes FÜr DDELr viele Im ZSerein: jie Fönnen Df£f miffeilen UnND aneignen,
indem tie in anbefenDer Hingabe fich Dff anbeim- UnND Au eigen geben; jie
tönnen Dem I$Silen Sopftes in vreier SFat angleichen. Sn alledem volzieht

Die eigentfliche (formelle) Kückehr 5 Öot£, Dem Ausgang, UnD Darum PL=
Heinen Die Seifteswefen als Die eigenflichen pforen Der KRückehr ZUu D£f£.
%Jie Qinie DPS Ausgangs verläuft DD  =} Urfprung, Dem Chöpfungsakt, zum
CEndpunkt, Dem Se{chöpf. Sit Diejes Pein Seiftesweijen, 10 DICD Der CEndpunkt
Z enDpunk£. %)ie Qinie Der Kückehr verläuft DD  ={ Zendpunkt, Der Treien
Hingabe DeS Aernunffmwmefens Sott, bis AUmM CEnDdziel, Der Kückehr zum
Anfang, Der redıtio In Deum. ©D i{t Der Xyklos ge{hloffen %Jie I$Spl£-
anfchauung, Die in Den af]aDen „Ausgang—NRückkehr“ zulammengefaßt i{t,
er{chien Den JYtyftikern Der A3orzeit als PiInNe in fich zurüclaufenDde (inie als
iDIiEe 2in Xreislauf DDELr eine Clipjte

Sn Der Rückkehr Der SGeiftestvefen in Dff Die 3 weiturfächlichtkeit in
IEfion uUnND 2010 fich in ibrer Öchfiten HZedeufung. Df£tf Der ©chöpfer iit DPL=
geftal£ CErfturfächlichkeit Daß INan meinen mÖöchte, neben Der jeinen E  DNnNe Feine
geben. UInd DOCH inD Die Öpfe IDIE mit CigenftänDdigkeit 1D mitf Gelb{it-
fätigFfeit un Z8irkj{amkeit ausge‘tatftef. ©ie heißen „Zweite” Urfachen el lie
MWIrELIME Urfachen zugleich aber finD Die NUL DUrcH hre Heziehung AUE
eriten Urfache unD in itänDiger Abhängigkeit DDN ir wirken. Gie baben aber
PFeine neben{ächliche HZedeutfung, vielmehr gemwabhren IDILr Im Ablauf Der I$Spl£-
DrDNuNg eine MCarimaleinbeziehung Der 3 weifurfächlichkeit, 12 In Der altfen
S ormel wieDdergegeben er|Deinf, Daß Df£ alles DUrCH ziweife Urfachen voll-
ziehen Läß£t IDAS immer Durch Diefe ge  en Fann MOe 2 mweiturfächlichkeit
Der Jlaturgejeße iit eine MNCitteilung UNnND Xundgebung Der CErfturfächlichkeit
Sopttes. %)ie Seifteswefen inD DUrcH ihbre 5 weiturfächlichkeit Die KXraftquelen
aller Kücktehr Zu Sott, aber DocH 10 Daß 12 Sriturfächlichkeit Da In be{onDderer
38Seife M iEMILEE.

8Seil aber Die en{chen auch auf ISeien ibrer Mrf DurcH KXundgebung,
JICitteilung, Angleichung einzumwirken vbermögen, UND ZIDAL 1omwohl in irDijchen
IDIE in religiöfen Xulturbelangen, iit Damit auch angebabhntf, Daß Das Semwebe
folcher weiturfächlichkeiten Semeinfchaft bilde, Die KRückkehr {olcher Seiftes-
weijen Au Df£f mit Dbereinfen Xräften als gemeinjame Rückkehr ficH volziebhe,
{ozialen Charakter betomme. %SJer ©olidarismus Der Kückkehr i{ In Das

un nef weife MHusblice. Beifpielsweife aur Die religionsgefOhicht-
liche Satfache Daß Das Keligionswefen Immer unND u  berall jozialen Cha-
ratter bat

Ausgang unD RKücktehr finD alfo auch Deshalb iDIie Srundföne Des Y$Spl£
DrünunNgseinklanges (consonantia universorum), eil 1e CErfturfächlichteit UunD
Die 3m4eifur:f ächlichkeit Da zulammenitimmen ND zujamment£lingen.

m Fauf{alen “YNtonismus Softtes als Der CEriturfache ilt aber noch ein IDPei-
Prer 3ug Au beachten. D£ff Der ©chöpfer i1t nicht bloß DIie er Qorbilde



D r  %.  R
Ü

A P n

Die 5i33e[fcmf c[39uu.ng Bottes
Aiel- UunD %3irfurf ache; In jeinem (haffenden VY3irfen gewabhren IDIC auch bießo[[-
Fommene SCinheit Diefer Dreiracdhen Urfächlichteit einen £riaDif{chen NMionismus.
%Jie allmächtige Sirkurfache, welche Den Ausgang Der Areaturen bemwir£tf£t, it,
IDIE oben ge{agt wWurDe, in brem I$3irfen UND Dejjen (Ergebnis Durch Die YSor-
bildurfache eitimm un bemeYjen. %)ie er{chaffenDde ZSirkurfache 1D öpf£ ge»
wiffermaßen au  I Den Siefen DPS götfflichen ©chauens, auUS jener Richtmwelt
Der Paradeigmata. S f als ergöflen tiCH DIie ewigen JSorbilder Durch Die all-
müächfige Airkurfache in Die M$Splt DesS analogen ©eins, Dorf Bilder, er,
Sbenbilder YormenD %Ja aber Dff fiCH mitfzuteilen, {iCH FunD-
zugeben, iit Die allmächtige A8SirEurfache zugleich beitimmt DUrcHh unND gerichtet
aur Df£tf UnND jeine Aerherrlicdhung als erite Zielurfache In Der ZSorfchau UnND

ielurfache 1m 2b6lauf Der Ieltdinge.
Dieljer friaDi{che Yionismus iIt aber nicht bLloß 1 Chöpfungsatkt Au ge»

wabhren, t au ch Den e{ öpfen (eLlb{t eingeprägt Y$Sas ge  en WiICD,
finD zunäch{t Die eigen{tänDigen UND jelbittätigen Iseltmwmejen UnND Deren ABejens-
rormen, alles übrige DICD mitfer  en

1e erite Sunktion Der 2efenstorm it Die *, Dem Sinzelwejen pinen De-
itimmten CSigengrad DDN CigenftänDigkeit HND Gelbittätigkeit zu geben, Der
Das Eigenwefen Des einzelnen Se{dhöpfes ausmacht. Und Den gib£ Die all-
mächtige Nirkurfache. -Aei Dieje aber beitimmt UND begrenzt IDICD Durch Die
Z5orbildurfache, PDILE  Ff DIie ISirkurjache eine Angleidhung Das QSorbilDd.
er ijt Die zipeife Sunektion Der Z2efenstorm Diele, Daß 1e eine Rücbeziehung
auf Das QIorbild einprägt, IDIP Die Des Ciempelabdruckes ZUM OÖtempel (sigil-
latıo divıinae scj1ent]ae In rebus), inIe Die DPeS Ybglanzes PINPS (elbftleucdhtenDden
ISorbildes (refulgentia divını exemplarıs). Diefer IsSider|Hein gib£ Den aus

icht geborenen Z2efjen ibre Seuchttraft, l. ihre SrEennbarfeit (veritas onto-
logica). %Sriffens E Die IYejenstorm Das VDrinzip Der »ielftrebigFeit in Den
Dingen. O©ie Yormt£ UnND Drientfiert Die GCGelbfttätigtkeit Der Öprte in Der
Kichtung auf Deren ©onDerziel.

Cl er{cheinen Die Z2Yejensfiormen als I8irkung jener Cinheit Der 350r bild-,
iel- un A8SirEurjache, jener Cinbheit Der Drei außern Urfächlichfeiten uUnND inD
{eLlb{t Das innere Drinzip DEr Z8eltordnung;: als Morbildabglanz Das Hunen-
DPrINZID Der iDealen Seltordnung Im Aufbau, als Aielftrebigkeitsfeime Hunnen-
PCINZIP Der televlogifchen 2Veltordnung in Deren 2bolaur. O©ie finD Der (SnD-
punEt£ IM Ausgang unD, \orern {iCH Seifteswejen hanDdel£, Der $S$pnD-
puntf£ AUL RKückkehr. ‚IM Den Seilteswejen iit 1P ©piegelung DPeS friaDil Hen

! YMNtlonismus Deutflichiten wahrnehmbar. SOr vernüntfiges Sumn unDd IsSirfen
i DD  z CuNO ja behebherr IDAS in Der UrDdnung DEer A5or{chau Das erite,
i in DEr DPS oUlzugs Das legte $J)as er in Der ASpr{chau i{t Das ea
(Borbild) DDEL Das iel ($Sinalität). HeDes DDN beiden Durchmwaltet Die voll-
ziehenDe ZSirEurfache Dergeftal£, Daß Das Ergebnis eine Angleicdhung Das
Hdeal-voder Das el eritell£, Die ASor{chau verwirklich£.

%er Ausgang aUS UnND Die RKücktehr ZUu Df£ als Pin Srundzug Der Ielt-
DrDNUNGg eröfnet Demnach vielerlei MHusblice unD Cinfichten SJen MHusblice
auf JiCitteilung, KXundgebung, Angleicdhung, Aneignung vonleifen Sottes UunND

* Zum HSolgenden beifpielsmweije theol. i D
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Die Aeltanfchauung Öottes
Die analoge Segenfeitigkeit vonjeiten Der Seiftesweifen. %en Husblick auf Die
Itarimaleinbeziehung Der 2 weiturfächlichkeiten in  12 Anlage UnND Den 2['
auf Des eltalls %en (Sinblice In Den SEinklang Der Drei Außern: Der Norbild-,
Der »iel- UD Der ASirkurfache UunfereinanDer UND mitf Der innern, Der rormalen
Urfächlichtkeit Der IYefenstormen aller eigen{tänDigen ISeltwefen

GinDd Das au . mefaphyfij che CEinfichten, Die DDN Der Aernunf£ erraßt iverDden
Eüonntfen, DNa natürliche Iahrbheiten im Unter{chieDd DDN übernaftürlicdhen UnND
geoffenbarten, 10 finD fie DOCH aur Srund DEr Öffenbarung UND In Deren Sicht
DDN Der Slaubenswiffen|chafr Dargeftellt IWDorDen UnND gehören in Diejem Oinn
Au Der 117S mifgefeilfen ISeltanihauung Spfftes. 1e rübhren aber weiter, DIE

‘ —z

weiter noch AZunächft mware,  DE innerhalb Des Hezirkes „nafürlicher“ ASahrheiten,
immer aber Im Sicht Des Slaubens Der SrunDdgedantke Ausgang auS, RKücktehr

Dft in weiferen ufammenhängen zu befrachten. HZeifpielsweife im u
jammenbang mit Der ASerherrlichung Soffes UnND Der ASeisheit Sopttes.

12 ASerbherrlichung S$opffes (gloria Del externa. formalis) eftebht Darin, Daß
Seiftesweien Dfft mit ibrem ganzen ISefen bejahen, bejahen als bren Ur-
IpCung un IDr EnDdziel, bejaben In KXob %)ank, Dienit, Siebe $)as iit DIie
RKückehr Sotft, Döchfte Sat Der Zweiturfächlichkeit, aber in iteter Heziehung
auf DIe Criturfächlichkeit Sottes UnND in ASerbindung mit iDr, in Der „MDIr leben,
uUnNsS bewegen UND finD”. Yiegt 1P Dbjektive UND achliche ASerherrlicdhung Softes
in jeinen JItitteilungen UnND KXundgebungen, 1D vollzieht {iCH 12 jubjettive,
tormelle, perfönliche in Den Saten Der Bernunftwefen;: in Deren GCelb{tmitteilung

Df£ UnND Der Xundgebung Sopffes In S 9b unD Anbetung. Sn Diejer Segen-
{eitigEei£ jeBen AHusgang UnND RKRückehr ItänDig zulammen AUL größeren
Cbhre Softes. „CtänDdig” jagen IDIE. “Jenn 1e MNitteilung vonteiten (Soffes
un jeine KXundgebung ASernunftfmwefen er  ein Durch 1e Crhaltung . im
Gein UnDd 12 ICitmwirkung IM Sun als PefiDa 3uftändliches Isom ASernunft-
wejen als jolches erraßt Löft Das ItaunenDe Sebetswort auUsS Sotf£, Dein
Jlteinfein ! ber au ch Die-Hingabe Sot£, PinN Ur allemal vollzogen UND NIP
Diderrufen, IDICD 1Im Seiftesweijen zu{tänDLich, UND Der Srundfon (olchen Au
{tanDdes i{t DieDer PiIn itaunenD Sebefswortf: Sott, meın Deinfein! Au
größerer Chrung Sopffes E, jagfen IDIL, 1e Kücktehr Au Dff befähigt. SJenn
jene Hejahung (Sofftes Fann inten{ip un erfen]iv geiteiger£t wverDden. Hnftenfiv
{omwohl Durch iImmer DieDer vollzogene CErneuerung in el UnND 2ahrheif,
als Durch vollkommenere Angleichung 1Im Oinn Der Hingabe: erfen{iD, weil
NilenihHenfeelen befäbhigt InD, anDere AUT Werherrlicdhung (Sottes Au bewegen
UND anzuleifen.

12 ISeisheit Sottes ımfaßt nach Den großen Xebhrern zweierlei 12 Aun itE n a
a A e E R

Sotfftes m Aufbau DeS Cosmos UnND Das (Sottes, Die 2blaufformel
alles 2eltgeihehens. %)ie Aeisheit Sopftes umrtaßt alto in Sinem Den AHus
gand ND DIe RKRückkehr. ©ie au iQhon Dem Ausgang Der Bernunftmwetlen
Die unenDliche Kückehriehnfucht Pin® „Di baft UunNsS DIr erf{chaffen uUnDd ruhe-
Los f unjer Derz, bis in DIr raftet.” Deshalb vermweilfen Die yftiker { GErn
in Der Be{hauung Der ewigen IWeisheit, Diefer Alumfafferin voll itrahlenDden
Sichtes UunD beimlicdher Jnnigkeiten. „ Ö Saplentia”,  DE betet Die irche be  1m Jlahen

Thomas, theol 1, D Q. 3, 1e
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a M Der all in; I 48} tsf %)Ji
el Der Dieligen Übernatur bezogenen 2339[fanf d)aulmg ($5foéß,Zzur Chriftozentrit.Bg  _  Da  S  Z  DI  Ar  $  S  L  P  Ur  A  BA E  G  w a  n  fr  der  alle in  ; Wi  i  tsf  eS.  2i  el der  Ddie  ligen  A  Ii\f>g.r£n h£h”1:n Efé3q'  gé.n/én  Beltanfehauung Gottes,  x  — gur Chriftozentritl.  *  M  Und ohne daß die alles  San und Sun der gefi haffenen SGeifter boch über- -  ragende Hoheit und Eigenftändigkeit der übernatürlichen Ordnung im geringften  £  gefährdet vder gefrü  bt wmürDde,  M  Fann man einen Parallelismus der beiden Drd-  ;£*  nungen bemundern, der  freilich die übernatürliche Ordnung erft recdht als voll-  n“  Eommene „Übernatur“ erkennen läßt. Denn Ddie erörterten Konftruktionsprin-  zipien Dder natürlihen Ordnung finden. wir in der übernatürlidhen YDrdnung  _ wieder: Ausgang und Rückkehr, Maximaleinbeziehung der Zweiturfächlichkeif,  _ Einbeit der Borbild-, der Ziel-, der Wirkurfache. Freilich fo, daß fie in der  E  _ Chriftozentrik ihre übernatürlichfte Bolendung erreidhen, nicht im Sinn menfch-  X  _ licher Ydenle, aber in dem von Jdealen SGottes, bje wir im Glaubenslicht zu  -  A  % f d;aue‘nfpen:m ögen.  in  ; ‚$oßect D. 9!oftiß£9tien_ecf S'«J'l'‚  n  %  A  4r  B  }  ?  ‘l£  C  &3  A  Un  Ar  n  AUnd obhne Daß DIe alles Sein und Sun Der gefhaffenen Seifter boch über-

ragenDde Hoheit und CSigenftänDigkeit der übernatürlichen Yrdnung im geringiten
gefährDdet DDer gefrübf DUr  r  De, Bann Man einen VDaralelismus der beiden Urd- w Vı
nungen bemwunDdern, Der reilich DIe übernatürliche Ördnung erit recht als voll-

.  3 Fommene „Übernatur“ erfennen äßt SJenn 12 erörferfen KXonftruktionsprin-
zipien Der nafürlichen Ördnung finden IDIE In DRer übernatürlidhen ÖrdnungBg  _  Da  S  Z  DI  Ar  $  S  L  P  Ur  A  BA E  G  w a  n  fr  der  alle in  ; Wi  i  tsf  eS.  2i  el der  Ddie  ligen  A  Ii\f>g.r£n h£h”1:n Efé3q'  gé.n/én  Beltanfehauung Gottes,  x  — gur Chriftozentritl.  *  M  Und ohne daß die alles  San und Sun der gefi haffenen SGeifter boch über- -  ragende Hoheit und Eigenftändigkeit der übernatürlichen Ordnung im geringften  £  gefährdet vder gefrü  bt wmürDde,  M  Fann man einen Parallelismus der beiden Drd-  ;£*  nungen bemundern, der  freilich die übernatürliche Ordnung erft recdht als voll-  n“  Eommene „Übernatur“ erkennen läßt. Denn Ddie erörterten Konftruktionsprin-  zipien Dder natürlihen Ordnung finden. wir in der übernatürlidhen YDrdnung  _ wieder: Ausgang und Rückkehr, Maximaleinbeziehung der Zweiturfächlichkeif,  _ Einbeit der Borbild-, der Ziel-, der Wirkurfache. Freilich fo, daß fie in der  E  _ Chriftozentrik ihre übernatürlichfte Bolendung erreidhen, nicht im Sinn menfch-  X  _ licher Ydenle, aber in dem von Jdealen SGottes, bje wir im Glaubenslicht zu  -  A  % f d;aue‘nfpen:m ögen.  in  ; ‚$oßect D. 9!oftiß£9tien_ecf S'«J'l'‚  n  %  A  4r  B  }  ?  ‘l£  C  &3  A  Un  Ar  n  AmwieDder: Ausgang unD Rückehr, NMlarimaleinbeziehung Der 2 mweiturfächlichkeif,
Einbeit der ISorbild-, Der Aiel-, DEr Wirkurfache. Sreilich 10 DAaAß 'ie in Der
Chriftozentrit ibre übernafürlichite ZASollendung erreichen, nich£ im ©inn men

licher Ddeale, aber In Dem DDN Hdealen Sotftes, Die IDIE ım SlaubenslichtBg  _  Da  S  Z  DI  Ar  $  S  L  P  Ur  A  BA E  G  w a  n  fr  der  alle in  ; Wi  i  tsf  eS.  2i  el der  Ddie  ligen  A  Ii\f>g.r£n h£h”1:n Efé3q'  gé.n/én  Beltanfehauung Gottes,  x  — gur Chriftozentritl.  *  M  Und ohne daß die alles  San und Sun der gefi haffenen SGeifter boch über- -  ragende Hoheit und Eigenftändigkeit der übernatürlichen Ordnung im geringften  £  gefährdet vder gefrü  bt wmürDde,  M  Fann man einen Parallelismus der beiden Drd-  ;£*  nungen bemundern, der  freilich die übernatürliche Ordnung erft recdht als voll-  n“  Eommene „Übernatur“ erkennen läßt. Denn Ddie erörterten Konftruktionsprin-  zipien Dder natürlihen Ordnung finden. wir in der übernatürlidhen YDrdnung  _ wieder: Ausgang und Rückkehr, Maximaleinbeziehung der Zweiturfächlichkeif,  _ Einbeit der Borbild-, der Ziel-, der Wirkurfache. Freilich fo, daß fie in der  E  _ Chriftozentrik ihre übernatürlichfte Bolendung erreidhen, nicht im Sinn menfch-  X  _ licher Ydenle, aber in dem von Jdealen SGottes, bje wir im Glaubenslicht zu  -  A  % f d;aue‘nfpen:m ögen.  in  ; ‚$oßect D. 9!oftiß£9tien_ecf S'«J'l'‚  n  %  A  4r  B  }  ?  ‘l£  C  &3  A  Un  Ar  n  Af cbaueny verm Ögen. Hoberf D, Noftig-Nieneck S

g  4

O
RE

P

/r


